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BEGLEITER*INNEN GESUCHT

Im ehemaligen Asbacher Hof wohnen seit
2023 rund 40 Ge�üchtete aus verschiede‐
nen Ländern. Ein kleiner Kreis Helferinnen
und Helfer hatte seitdem Kontakt mit den
Bewohnern gehabt und Hilfe angeboten,
zur Fahrradnachbarschaftswerkstatt ein‐
geladen und Gelegenheiten zum gegen‐
seitigen Kennenlernen gescha)en.
Seit Kurzem steht im Asbacher Hof auch

ein Sozialraum zur Verfügung, so dass
wir nun auch regelmäßige Angebote wie
zum Beispiel ein Sprachcafé zum Deutsch
lernen machen wollen. Wir suchen daher
Menschen, die sich einbringen möchten.
Der Umfang und die Aufgaben sind nicht
fest vorgegeben, wir arbeiten nach dem
Motto „Jede*r bringt das ein, was er oder
sie kann.“

Es soll sich hier auch nicht
um eine rechtliche Bera‐
tung handeln, sondern um einfache Hilfe‐
stellungen im Alltag: Mal einen Kontakt
herstellen, mal erklären wie etwas hier bei
uns funktioniert. Immer auf Augenhöhe
und mit dem Ziel gemeinsam eine Lösung
zu :nden.
Wer Spaß daran hätte, anderen zu helfen

und einen kleinen Beitrag zu Integration
und gelingendem Miteinander leisten
möchte, ist herzlich eingeladen.
Wir tre)en uns in der Regel am dritten

Mittwoch imMonat um 18 Uhr im Jugend‐
haus OASIS, St.-Johannes-Str. 8, Oberas‐
bach.
Das nächste Tre)en :ndet amMittwoch,

16. Oktober statt.
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KAFFEEKÖRBCHEN - Besuchzeit für Oberasbacher Senior*innen

Das „Ka)eekörbchen“ bringt nicht nur
Ka)ee, sondern auch jede Menge Unter‐
haltung und Freude mit sich. Wir laden
herzlich dazu ein, zusammen zu kommen,
zu plaudern und Geschichten auszutau‐
schen. Ob lustige Anekdoten, bewegende
Erlebnisse oder einfach nur ein nettes
Gespräch über Gott und die Welt - hier ist
Raum für alles.

Unser Ka)eekörbchen-Team aus engagier‐
ten und geschulten Freiwilligen besucht
sie gerne.
Die kostenlosen Besuche :nden nach

Anmeldung über das Quartiersmanage‐
ment (s.u.) und Absprache statt.
Bitte beachten Sie: Unsere Ehrenamt-

lichen übernehmen keine hauswirtschaft‐
lichen oder p�egerischen Tätigkeiten.



GEISTLICHESWORT

„Volare – ohoh – Cantare – ohohohoh!“
Lauthals krakeelt die Familie den Evergreen
im Auto, als sie in der Toskana durch die Ber‐
ge fahren. Sie feixen und lachen. Einer über‐
tri)t den anderen an Lautstärke und großen
Gesten. Der Fahrer ist einen Moment abge‐
lenkt. Das Auto rattert über den Schotter
dem Abgrund entgegen. Im letzten Mo‐
ment tritt der Fahrer voll auf die Bremse und
reißt das Lenkrad herum. Das Auto knirscht
an der gegenüberliegenden Steilwand ent‐
lang und bleibt wenig später mitten auf der
Fahrbahn liegen. Absolute Stille im Auto.
Nur das schwere Atmen der Insassen ist zu
hören. „Puh! Gera‐
de noch mal gut
gegangen! Gott
sei Dank!“
Vielleicht haben

Sie ähnliches auch
schon erlebt. Die‐
sen kurzen Mo‐
ment der Unacht‐
samkeit. Die klei‐
ne Ablenkung. Und schon nahe am Ab‐
grund. Welche Erleichterung, wenn alles
noch einmal gut ausgegangen ist und alle
unversehrt blieben.
Diese Erleichterung steckt auch in den

Worten des Monatsspruchs Oktober: Die
Güte des Herrn ist’s, dass wir nicht gar aus
sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein
Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und
seine Treue ist groß.
Die das sagen, sind gerade demKrieg und

der Verschleppung entkommen. Während

viele nach Babylon ins Exil vertrieben
wurden und andere im Krieg starben,
blieben sie verschont. Die Erleichterung
ist nachvollziehbar. Es ist sicher nicht alles
gut, das Herz klopft noch, die Spuren des
erlebten Leids sind noch zu sehen und zu
spüren. Aber sie leben. Sie können in die
Zukunft schauen. Können wieder neu
aufbauen. Und sie danken Gott von Her‐
zen. Puh! Gerade noch mal gut gegan‐
gen! Gott sei Dank! Die Güte des Herrn
ist’s, dass wir nicht gar aus sind!
Manch einer nennt Bewahrung in der

Not Glück. Andere Zufall. Manche führen

sie auf ihr eigenes Können zurück. Glau‐
bende sagen: Das war Gott.
Die Urlaubsfamilie in der Toskana fuhr

nach dem Schrecken in den Bergen be‐
hutsam zurück ins Ferienhaus und sang
eine Strophe: „Großer Gott, wir loben
Dich!“ Dann machten sie ein Flasche Rot‐
wein auf:„Auf das Leben!“
Gottes Segen auch auf IhrenWegen!

Ihr Pfr. ThomasMeister



SPIRIT-TOUREN (2)REFORMATIONSFEST

Seit dem russischen Überfall auf die Ukrai‐
ne stehen die Eckpunkte der bisherigen
Friedens- und Außenpolitik infrage. Was
heißt in dieser Situation:„Richte unsere Füße
auf denWegdes Friedens“ (Lukas 1, 79)?

Prof. Dr. Jochen Corne‐
lius-Bundschuh, außer-
planmäßiger Prof. für
Praktische Theologie
der Universität Heidel‐
berg und Landes-
bischof i. R. der Evange‐
lischen Landeskirche in

Baden, hat sich in verschiedenen Ver‐
ö)entlichungen mit der Thematik be‐

schäftigt und hält den Festvortrag zum Re‐
formationsfest am 31. Oktober um 19 Uhr
in der Altstadtkirche St. Michael.
Was eine evangelische Friedensethik in

dieser Lage zu sagen hat, steht im Zentrum
des diesjährigen Reformationsfestes. An‐
schließend gibt es Gesprächsmöglichkei‐
ten beim Empfang in der Grünen Scheune.

(cle) Foto: medio.tv – schauderna

Zur Teilnahme am
Empfang ist eine An‐
meldung nötig:
über qr-code
oder über www.evangelische-termine.de

Friedensfähig werden
Vortrag zum Reformationsgedenken

Donnerstag, 31. Oktober - Altstadtkirche St. Michael, Fürth, 19 Uhr

ANZEIGE



Herzlich willkommen! -
Reinschnuppern lohnt sich:

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Asylgruppe Zirndorf sind
eine Stütze für die neu ankommenden
Flüchtlinge in der Erstaufnahmeeinrich‐
tung an der Rothenburger Straße. Die im‐
mer neuen Begegnungen sind eine Her‐
ausforderung, aber auch eine Bereiche‐
rung, die sehr viel Freude bereitet. Hier
zwei Beispiele dafür:

„Hallo, ich bin Guddi. Der Montagnachmit‐
tag gehört ganz den Flüchtlingskindern.
Wir spielen und basteln zusammen und
haben dabei jede Menge Spaß. Im Som‐
mer gehen wir dazu oft ins Freie und spie‐
len draußen. Es ist einfach wunderbar zu
sehen, wie Kinder aus verschiedenen Län‐
dern miteinander spielen und basteln. Sie
gehen dann alle mit einem Lächeln im Ge‐
sicht nach Hause.“
Guddi freut sich über Unterstützung

und Mithilfe bei den Flüchtlingskindern
amMontagnachmittag: Spielgruppe jeden
Montagnachmittag ab 14:30 Uhr bis 17
Uhr in der Erstaufnahmeeinrichtung, Ro‐
thenburger Straße 31.
„Hallo, mein Name ist Rosi. Zweimal im

Monat, am ersten und dritten Dienstag‐
nachmittag, ist die Cafeteria nur für die
Flüchtlingsfrauen da. Ich und andere Mit‐
arbeiterinnen bereiten dafür Ka)ee, Tee
und etwas Gebäck vor, damit sich alle
wohlfühlen. Und dann kommen die
Flüchtlingsfrauen und genießen einen

Nachmittag in der Cafeteria nur für sich.
Dabei entstehen immer wieder interessan‐
te Begegnungen und Gespräche. Manch‐
mal reichen dafür schon Hände, Gesten
und das Smartphone.“
Rosi freut sich über Unterstützung und

Mithilfe an den Frauen-Café-Nachmittagen:
jeden ersten und drittenDienstag imMonat
ab 13. 30 Uhr bis 16 Uhr in der Erstaufnah‐
meeinrichtung, Rothenburger Straße 31.

Wer Interesse und Zeit hat, einfachmal mit
reinschnuppern und ausprobieren.
Weitere Informationen und Kontakt bei
Asylgruppe Zirndorf, Erwin Bartsch,
Mail: asylgruppe-zdf@web.de
Tel.: (0911) 60 93 36

Foto: Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

Reinschnuppern lohnt sich

ASYLGRUPPE ZIRNDORF



SPIRIT-TOUREN (2)KONZERT



KIRCHENVORSTANDS-WAHL 2024

Es tut sich was in
der Kirche. Wir
vernetzen uns,
wir füllen die
Gemeindehäuser
mit Leben, wir
scha)en in den

KiTas Freiraum für Kinder, wir schenken
o)ene Ohren, wir bleiben dran am Puls der
Zeit. Die Kirchenvorstände der drei Kir‐
chengemeinden von Oberasbach beglei‐
ten diese Arbeit und treiben sie voran. Bit‐
te unterstützen Sie dieses Engagement
und zeigen Sie Ihre Anerkennung, indem
Sie sich an der Wahl beteiligen. Sie erhal‐
ten dazu Briefwahlunterlagen, die Sie aus‐

gefüllt einfach an Ihr Pfarramt schicken
oder dort abgeben können. Wer mag,
kann auch am Wahltag mit dem Wahl‐
schein ins jeweilige Wahlbüro kommen.
Die Ö)nungszeiten sind:

St. Lorenz, Gemeindehaus: 10.30 - 15 Uhr
St. Stephanus, Gemeindehaus: 11 -17 Uhr
St. Markus, Gemeindehaus: 9.30 -15 Uhr

Sollten Sie keine Wahlunterlagen bekom‐
men haben und wahlberechtigt sein (min‐
destens seit 3 Monaten in der Gemeinde,
Kon:rmierte und alle Gemeindeglieder ab
16 Jahren), melden Sie sich bitte im zu‐
ständigen Pfarramt.

Stimm für Dranbleiben
So., 20. Oktober ist Kirchenvorstandswahl

Eswar einMammutprojekt und ist es noch.
Aber am So., 13. Oktober, 10 Uhr, wird das
NeueTestament in Fränkisch in der Lorenz‐
kirche Nürnberg präsentiert. Das Alte Tes‐
tament soll ein Jahr später folgen.
Angestoßen hat dies Pfarrer Claus Ebe‐

ling, aus der Kirchengemeinde Lichtenau.
Schon so manches Mal war er im Fernse‐
hen zu Gast und hat davon erzählt. Fast
100 Übersetzer*innen waren beteiligt. Viel
wurde persönlich und in Arbeitsgruppen
umWorte und Formulierungen gerungen.
Wie würdeman das im Fränkischen sagen?
Der Umfang des Buches zeigt, manches
sagt man blumiger, oder umschreibt es
mehr, aber damit geht es auch zu Herzen.

Jetzt ist es ja so,
dass es nicht nur
den einen fränki‐
schen Dialekt gibt,
auch da gibt es re‐
gionale Unter‐
schiede, insofern ist diese Übertragung
schon wieder eine Sammlung von ver‐
schiedenen sprachlichen Einfärbungen. In
jedem Fall spannend zu lesen und auch
manchmal humorvoll.
In ein paar Gottesdiensten habenwir es in

diesem Jahr schon erprobt, fränkische Lie‐
der zu singen. Oder Psalmen zu beten. Und
somag auch der eine oder andere Bibeltext
auf Fränkisch in Zukunft zu hören sein.

Etzerdla is soweid…
Die Bibl auf fränggisch kummd imOktober

FRÄNKISCHE BIBELAUSGABE
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…meineLieblingslieder

500 JAHRE EVANGELISCHES GESANGBUCH

„Wie der Hirsch lechzt nach frischemWasser“
Evangelisches Gesangbuch (EG) Nr. 278
„O Herr, machmich zu einemWerkzeug deines Friedens“
Evangelisches Gesangbuch (EG) Nr. 416

Obwohl ich meine „musikalische Heimat“
im Bereich Alte Musik (d.h. bis ca. 1750)
habe, sind mir zwei Lieder besonders
wichtig geworden, die jünger sind, als ich
es selbst bin.

Beim sperrigen Titel „Wie der Hirsch lechzt
nach frischem Wasser“ würde man nicht
vermuten, dass dieses Lied gerade einmal
vierzig Jahre alt ist.
Vertont wurden hierWorte aus Psalm 42

und 43. Und ebenso wie die Psalmdich‐
tung ist das Lied in zwei Teilen angelegt,
einem Strophenteil und einem Kehrvers.
In seiner stark wellenförmigen Melodie

mit größeren Intervallsprüngen spiegelt
der Strophenteil dabei die Zerrissenheit
des/r Gläubigen zwischen Zweifel, Anfech‐
tungen, Schmerz und Trauer einerseits
sowie Sehnsucht, Ho)nung, Vertrauen
und Dank andererseits wider.
Dagegen steht der Kehrvers in enger

Melodieführung. Er wirkt beruhigend,
tröstlich und zugleich zuversichtlich:
„Was betrübst Du dich meine Seele, und
bist so unruhig, harre doch auf Gott.
Dankbar werde ich ihm noch sein, weil er
mir hilft als mein Gott.“
Schon oft hat mir die Besinnung auf ge‐

nau diesen Kehrvers geholfen, die Wellen,
die übermich hinweg gingen (vgl. Str. 4) zu
überwinden und wieder positiv nach vor‐
ne blicken zu können.

Noch seltener als EG 278 wird Lied EG 416
„O Herr, mach mich zu einem Werkzeug
deines Friedens“ im Gottesdienst gesun‐
gen. Der Text ist zwar als Friedensgebet,
früher Franz von Assisi zugeschrieben,
gut bekannt, und der Kehrvers hat echtes
„Ohrwurm“-Potential. Die Vertonung von
Rolf Schweizer ist jedoch im Strophenteil
anspruchsvoll und erfordert eine/n Vor‐
sänger/in ...
Als Fürbitte entwickeln Gebet und Lied

in meinen Augen jedoch eine besondere
Bedeutung – was kann man z. B. einem
Kind zur Taufe oder einem Brautpaar
Besseres für das Leben mitgeben als diese
Bitten? – Alles andere wird dann ja kom‐
men: „O Herr, mach sie/ihn/uns zu einem
Werkzeug deines Friedens… Denn wer da
hingibt, der empfängt, wer sich selbst ver‐
gisst, der :ndet; wer verzeiht, dem wird
verziehen; und wer stirbt, erwacht zum
ewigen Leben“.

- Ein Gegenentwurf zum in heutiger Zeit
leider allgegenwärtigen„xyz :rst!“

Heike Brückner �

Lektorin, Redaktionsteam



NACHRUFE

Abschied von Hannjörg Mengel
AlGeBrass sagt Danke

Hannjörg Mengel ist am Sonntag 6. Sept. 2024 im Alter von 
68 Jahren verstorben. Er war von 2001 bis 2017 der Leiter 
des Posaunenchor AlGeBrass und in diesem langen Zeit-
raum hat sich unser Chor prächtig entwickelt. 

Auch nach seiner Entscheidung, die Chorleitung abzuge-
ben, hat er noch dafür gesorgt, dass ein Nachfolger (Dr. Jo-
hannes Fuchs) unmittelbar zur Verfügung stand, und so 
eine Vakanz vermieden wurde. Mit der Entwicklung unseres 
Chornamens hat er sich große Verdienste erworben - wir 
kennen keinen anderen Chor, bei dem der Name auf die Ge-
meinden und auf die Art der Musik(instrumente) Bezug 
nimmt. Hannjörg hat nicht nur für den Chor AlGeBrass ge-
wirkt. 

Die Musik war ein wichtiger Teil seines Lebens: Er hat lan-
ge Jahre auch in den Posaunenchören Oberasbach und 
Zirndorf mit geblasen.

Hannjörg, wir sagen Dir Danke.
Posaunenchor-Obmann Siegfried Drawell

Zum Tod unseres Kirchenvorstehers Karl Becker

Wir trauern um Karl Becker, der am 22.08.2024 plötzlich und unerwartet verstorben ist. 
Er hat nicht nur mit seiner Frau an Gemeindeveranstaltungen teilgenommen, sondern 

war darüber hinaus ein treuer Kirchgänger und Mitarbeiter. 
Gerne suchte er die Gemeinschaft und das Gespräch, etwa im 
Kirchenka>ee. Auch waren wir sehr dankbar, dass er vor 3 Jah-
ren in den Kirchenvorstand nachgerückt ist und sein Augen-
merk auf die Instandhaltung der gemeindlichen Gebäude 
richtete. An Erntedank und zum Weltgebetstag gestaltete er 
hingebungsvoll den Kirchenschmuck mit und baute Jahr für 
Jahr liebevoll die Weihnachtskrippe auf. Weiterhin unterstütz-
te er in vielerlei Weise den Frauenkreis und den Basar und tat 
Dienst als liturgischer Lektor. 

Die Aufzählung ist nicht vollständig, zeigt aber, wie sehr „Charly“ in St. Markus fehlen 
wird. Seiner Frau Barbara und seiner Familie gilt unsere Anteilnahme! 

Der Kirchenvorstand und das Pfarrerehepaar



S
T

. 
M

A
R

K
U

S

FILMABEND: RÜCKSCHAU UND EINLADUNG

Was braucht es für einen besonderen Abend? Gottvertrauen, eine verrückte Idee, ein 
passendes Ambiente, helfende Hände und Filmfans. Es war toll, dass unser Filmsommer-
abend im Markushof von so schönem Wetter und so vielen Gästen geprägt wurde.   

Und dann kurz nach den Neun-Uhr Glockenschlägen war es dunkel genug; der Film 
konnte mit einem tollen Bild starten. Eine beeindruckende Geschichte - passend zum 
sommerlichen Flair des Abends - um die schlichten Dinge des Lebens. 

Schön, dass wir mit den Spenden der Besucher*innen die anstehenden Malerarbeiten 
an den Fenstern des Gemeindehauses mit 1000 € unterstützen können. Wir wurden be-
reits mehrfach gefragt, ob es auch im nächsten Jahr wieder einen Film im Hof geben 
wird. Warten wir es ab!           Roland Geßl

Glückliche Begegnungen
FilmSommerOpenAir am 16.08.24 im Markushof

Weitere Bilder des Abends "nden sie auf der Startseite der Homepage von St. Markus.

Unterhaltsam
Filmabend am Freitag, 18. Oktober - 19.30 Uhr

Mittfünfziger Tony ist ein einsamer Wolf, wie er im Buche steht: 
Morgens tingelt er als lässig rauchender Schulbusfahrer durch das 
Pariser Umland, abends träumt er von der großen Freiheit im fer-
nen Amerika. Nachdem ihm ein Herzinfarkt die Vergänglichkeit 
des Lebens bewusst macht, beschließt der mürrische Einzelgän-
ger, seine Tochter Maria aufzusuchen, die in Paris als Tanzlehrerin 
arbeitet und deren Mutter er vor Marias Geburt sitzen ließ. Tony 
möchte seiner Tochter näher kommen, scheut sich aber, sich zu 
erkennen zu geben. So meldet er sich unter falschem Namen zum 
Rumba-Kurs an. Doch lässt sich die jahrelange väterliche Abwe-
senheit so einfach wegtanzen? Diese liebenswerte französische Komödie ist kein ausge-
sprochener TanzKlm, sondern eine unterhaltsame Vater-Tochter-Geschichte. 

Mehr über den Film - wie immer - unter https://www.st-markus-oberasbach.de/. Wir empfehlen 
eine Platzreservierung unter Klmteam@franken-online.de oder Telefon 69 13 41, denn 
wir haben im Gemeindehaus nur eine begrenzte Besucherkapazität. Ihre Reservierungen 
nehmen wir - sofern noch Plätze frei sind - bis 17.10. gerne entgegen.        Roland Geßl



Immer wieder überwältigt uns die Schöpfung mit ihren Ern-
tegaben durch ihre Farben, ihren Duft und Geschmack und 
beschenkt so alle unsere Sinne.

Darüber können wir uns in jedem Alter freuen, weshalb 
Groß und Klein eingeladen sind, diesen Gottesdienst mit zu 
feiern.

Wir bitten Sie dazu wieder um Erntegaben. Bitte bringen 
Sie deshalb haltbare Lebensmittel für die Tafel in Oberas-

bach, sowie Gaben für den Altarschmuck am Sa., 5. Oktober vormittags in die Kirche. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an unser Büro im Pfarramt (Tel- 9 69 14-0).

Pfrin M. Hessenauer u. Team

Bunt wie Gottes Schöpfung – das  Leben hat viele Farben
Familien-Gottesdienst mit Markuskindergarten  Sonntag, 6. Okt. - 10 Uhr 

Vorankündigung: Konzertgottesdienst mit "2 im Päckla" 
Sonntag, 10. November - 10 Uhr

Ann Maertens (Geige) & Ricarda Herrnböck (Cello) spielen klassische Werke bis hin zu Bal-
laden aus Rock und Pop. 

EINLADUNGEN

Alte Weihnachtsfabrik bei Inge Glas
Mi., 4. Dezember und Do., 5. Dezember - Neustadt b. Coburg

Lassen Sie sich bei unserer diesjährigen Adventsfahrt nach 
Neustadt b. Coburg entführen. Wir teilen uns in 2 Gruppen: 
Zunächst stärkt sich die erste Gruppe bei Ka>ee und Kuchen 
im Café bei Inge Glas, während die andere Gruppe eine Füh-
rung im Museum - „Alte Weihnachtsfabrik“ hat. Dauer ca. 1 
Stunde. Anschließend wird gewechselt und die zweite 
Gruppe geht zum Ka>eetrinken und die erste Gruppe zur 
Führung. Danach ist noch genügend Zeit, sich im Verkaufs-

raum umzuschauen. Das ist lohnenswert, auch wenn man nichts kaufen möchte, ein-
fach alles mal anschauen. Es gibt fast nichts, was es nicht als Anhänger gibt. Zum Abend-
essen kehren wir in Prächting im Landgasthof Hummel ein. 
Termin: Mittwoch, 4. Dezember und Donnerstag, 5. Dezember 2024; 
Abfahrt 12 Uhr am Aldi-Parkplatz; 
Preis: 38 Euro für Busfahrt, Trinkgeld für den Busfahrer, Führung und Eintritt ins Muse-
um. Für Ka>eetrinken, Abendessen und Getränke kommt jeder selbst auf.
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.               Ilse Helmer 

Anmeldung am Montag, 14. Oktober von 16 – 17 Uhr im Nebenraum der St.-Markus-
Kirche. Der Weltladen hat geö>net und man kann die Gelegenheit nutzen „fair gehan-
delte“ Produkte zu erwerben. 
Für Rückfragen und evtl. Änderungen: Ilse Helmer, Tel. 6 99 50 05.
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KIRCHENVORSTANDSWAHL

Ein besonderer Tag
So., 20. Oktober: Kirchenvorstandswahl 

Ab 9.30 Uhr bis 15 Uhr können Sie im Gemeindesaal 
sechs von dreizehn Kandidierenden Ihre Stimme geben. 
Wie Sie dieser Gemeindebriefausgabe entnehmen kön-
nen, ist der Kandidat Karl Becker zwischenzeitlich ver-
storben und daher nicht mehr wählbar, obwohl er auf 
dem Stimmzettel noch erscheint. Die Stimmzettel dür-
fen seit Juni nämlich nicht mehr verän-
dert werden.

Wir haben Sie mit einem beigelegten Flyer im letzten Gemeindebrief 
über die übrigen Personen informiert, die zur Wahl antreten. Der Flyer 
liegt im Wahllokal aus oder kann auf der Webseite der St.-Markus-Ge-
meinde eingesehen werden:
   https://www.st-markus-oberasbach.de/system/�les/dateien/24-10-20_stmarkusoas_kv-wahl_kandivorst_.pdf

Gottesdienst um 10 Uhr
mit Posaunenchor AlGeBrass

Pfarrer Kreile hält am Wahltag den Gottesdienst, der - was 
uns besonders freut - vom Posaunenchor musikalisch aus-
gestaltet wird. Der Gottesdienst wird sich um „Das kleine 
Einmaleins der Kirche“ drehen.

Wahlcafé im Foyer

Das Wahlcafé im Foyer des Gemeindehauses Rankiert die 
Wahl und lädt nebenan zum Plausch ein. Übrigens dürfen 
auch Briefwähler ins Café kommen. Wichtig: die Briefwahl-
stimmen müssen bis spätestens 15 Uhr am Wahltag im 
Briefkasten des Pfarramts sein!

Pfarrer B. Kreile und Pfarrerin M. Hessenauer



Altenberger MarkusChor
Jeden Montag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Kontakt: Fr. Hammerbacher, Tel. 6 99 90 87 

Algebrass (Posaunenchor)
Probe jeden Montag, 19 Uhr, Gemeindehaus 
Stephanus, Gebersdorf

Besuchsdienst
Montag, 28. Okt. - 18.30 Uhr; Gemeindehaus;
Kontakt: Irmgard Bauer, Tel. 69 19 17

Frauenkreis
Unsere Termine: Dienstag, 1., 15. und 29. Okt.,
Gemeindehaus, Kontakte: 
Barbara Becker, Tel. 69 28 03; 
Erika Gewinner, Tel. 69 60 32 

FrauentreH
Mi., 9. Okt. , 14.45 Uhr Tre>en am Gemeinde-
haus; 15.30 Uhr: Führung im Museum für 
Kommunikation, Nürnberg : „Fluchen und 
Schimpfen im Museum“; Bitte anmelden bei 
Kontakt: Ilse Helmer, Tel. 6 99 50 05 

KiGo-VorbereitungstreHen
Fällt voraussichtlich bis Februar 2025 aus.

Kirchen-Café
So., 13. Okt. nach dem Gottesdienst und 
So., 20. Okt. während der KV-Wahlen

Weltladengruppe Oberasbach St. Markus
Verkauf jeden Montag, 15 - 18 Uhr 
im Nebenraum der Kirche und 
sonntags, wenn Kirchencafé ist; 
Heidi Eisner, Tel. 0152 25 91 30 97 

AUS DEM GEMEINDELEBEN

ANZEIGE

Hermann Meisenbach, 76 Jahre
Elisabeth Freihardt, 89 Jahre
Maria Bloos, 89 Jahre
Karl Becker, 81 Jahre
Gudrun Stünzendörfer, 73 Jahre

B e e r d i g t  w u r d e n

Pamela und Daniel Scharrer, 31.08.24

Kirchl ich getraut  wurden

Glück ist das Einzige,
das sich verdoppelt,
wenn man es teilt.

Geben Sie von Ihrem Glück
doch etwas weiter und
gestalten Sie ein Stück
Zukunft – mit einer Stiftung.
Das ist einfacher als Sie
denken, denn sämtliche
Verwaltungsaufgaben über-
nimmt die Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Fürth.

www.die-stifter.de
Ines Galones,
Generationen- und Stiftungsmanagement,
Private Banking
Tel.: (09 11) 78 78 - 13 52
ines.galones@sparkasse-fuerth.de

Stefan Hertel,
Generationen- und Stiftungsmanagement,
Private Banking
Tel.: (09 11) 78 78 - 18 93
stefan.hertel@sparkasse-fuerth.de

Klaus Brunner,
Generationen- und Stiftungsmanagement,
Private Banking
Tel.: (09 11) 78 78 - 13 56
klaus.brunner@sparkasse-fuerth.de

Wir informieren Sie gerne bei allen Fragen rund
ums Thema Stiftung und bei der Entwicklung
Ihrer eigenen Ideen:

www.die-stifter.de

www.sparkasse-fuerth.de/generationenmanagement



Musik spielt eine große Rolle in der Kir-
chengemeinde St. Stephanus und nicht 
nur am Sonntag mit der Orgel. So passt es 
auch wunderbar, dass wir zur Kirchenvor-
standswahl ein kleines Konzert anbieten 
können. Die Erlanger Akkordeongemein-
schaft kommt um 17 Uhr zu uns in die Kir-
che und wird uns ein buntes Potpourri an 
Musik bieten. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.
  Und wenn alles klappt, dann können wir 
schon nach dem Konzert das Ergebnis der 
Kirchenvorstandswahl bekanntgeben und 
eine kleine Wahlparty im Gemeindehaus 
veranstalten. Herzliche Einladung!

Im letzten Gemeindebrief haben sich 
die 12 Kandidierenden schon in einem 

Flyer ausführlich vorgestellt. Ein paar Aus-
gaben davon liegen auch noch in der Kir-
che aus.
Hier zumindest noch einmal ihre Namen: 
Dorothee Gembries-Lüdemann, Nicole 
Hüttner,  Gunhilde Kaiser,  Felix Kißlinger,
Manuela Kißlinger, Margit Möttingdörfer,
Dagmar Nieberle,  Katrin Peschke, 
Dr. Ernst Vallis,  Raphaela Voigt, 
 Ruth Wiedemann, Stefanie Zinner

Bis zum Wahltag am 20. Oktober kön-
nen dann per Briefwahl 6 Kandidatinnen 
und Kandidaten gewählt werden. Die 
Wahl ist am 20. Oktober auch von 11-17 
Uhr im Gemeindehaus möglich. 2 weitere 
Personen werden aus diesem Kreis oder 
auch darüber hinaus berufen.

Kärwa-Umzüge kennen alle. Und den Für-
ther Erntedankumzug wohl auch. Eine 
Nummer kleiner wollen wir nun auch in 
Oberasbach einen solchen anbieten. Und 
so ist er gedacht: 
 Am Samstag, 5. Oktober um 14 Uhr 
tre>en sich alle, die dabei sein wollen, am 
Kindergarten Regenbogen in der Schwa-
bacher Straße. Wer mag, kann einen eige-
nen Bollerwagen oder Korb schmücken 
und mit Gaben bestücken. So ziehen wir 
dann zur Kirche St. Stephanus. Wir wer-
den Danklieder singen und in der Kirche 
eine kurze, kindgerechte Andacht feiern. 
Bei Getränken und Keksen klingt der 
Nachmittag aus. 

   Die Gaben schmücken dann den Ernte-
altar in Stephanus und werden am Mon-
tag an die Tafel Oberasbach weitergege-
ben.

  Am Sonntag, 6. Oktober folgt dann der 
Erntedankgottesdienst, den wir bewusst 
in leichter Sprache halten werden. Wir fei-
ern mit Abendmahl.
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AUS DER GEMEINDE

Erntedank mit Umzug am Samstag, 5. Oktober

Kirchenvorstandswahl 20. Oktober: Stimm für Taktgefühl
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Getauft wurden:

Eleni Walter
Leonhard Richter
Mathea Leti
Filipa Leti
Noah Steinmetz
Lia Wieser
Emilia Ebert

Kirchlich bestattet wurden:

Karin Meißl, 81 Jahre
Marga Kellner, 87 Jahre

Brigitte Oberst, 92 Jahre

RÜCKBLICKE

Letzte Wetteinlösung: Pfarrer auf Kärwa

Freud und Leid

Dank der Kärwa-Boum und -Madli hatte 
Herr Patzelt die Wette beim Gemeindefest 
2023 gewonnen: Sie kamen und sangen 
uns ein Kirchenlied. Dafür durfte nun Pfr. 

Meister bei der Un-
terasbacher Kärwa 
am Sonntagabend 
in die Bar, verkaufte 
Cocktails und extra 
von Herrn Patzelt 
neu etikettierte 
Klopfer. Die Einnah-
men spendete die 
Stammtischgesell-
schaft dann sogar 
noch der Kirchen-
gemeinde - vielen 
herzlichen Dank! 
Und danke für ei-

nen sehr lustigen und kommunikativen 
Abend!
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GEMEINDE LEBEN

Männersonntag, 27. Oktober

„Es ist Dir gesagt, Mensch, 
was gut ist …“ 

So meint der Prophet Mi-
cha. Aber was ist gut? Ist 
das so eindeutig? Wofür 
stehe ich? Wofür stehe ich 
ein?

Zunächst mal mehr Fra-
gen als Antworten.

 Aber Micha bietet schon 
mal eine an und wir ma-
chen uns auch noch man-
che Gedanken:

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst (nicht nur) für 
Männer am 27. Oktober um 
10 Uhr in St. Stephanus, 
gestaltet von Pfr. Meister 
und dem Männertre>.

Dieser bietet im An-
schluss an den Gottes-
dienst zudem ein Weiß-
wurstfrühstück im Gemein-
dehaus an. 

Herzliche Einladung! 
  Mensch, das wird gut!

Segen für Geburtstagskinder

Einen Segen ganz persönlich zugespro-
chen zu bekommen, ist etwas sehr Bewe-
gendes und Anrührendes. Darum laden 
wir alle Geburtstagskinder des Monats in 
Zukunft jeweils am letzten Sonntag im 
Monat dazu ein. Am Ende des Gottes-
dienstes können sie zum Altar treten und 

sich für ihr neues Lebensjahr den Segen 
Gottes zusprechen lassen.
Erstmals also am Sonntag, 27. Oktober.

Gemeindeversammlung am 10. Oktober

Im Juli haben die Kirchengemeinden 
Oberasbachs beschlossen, eine Pfarrei zu 
bilden. 

Womöglich möchten dazu Ge-
meindeglieder nähere Infos bekommen 
und ihre Fragen loswerden. Deshalb laden 
wir herzlich am Donnerstag, 10. Oktober 
um 19:30 Uhr zu einer Gemeindever-
sammlung ins Gemeindehaus St. Stepha-
nus ein. Zudem steht der Kirchenvorstand 
auch gerne Rede und Antwort für weitere 
Fragen und Anregungen, die die Arbeit in 
der Gemeinde betre>en.
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GRUPPEN UND KREISE

Krabbelgruppe neu!
Jeden Donnerstag, 14 Uhr

A. Walter, Franziska Pautz, (0178) 3260468

Kindergottesdienst
So.,13.10., 10 Uhr, Gemeindehaus

Kontakt: kigo-st-stephanus@gmx.de 

Kon8-Kurs
Mi., 9.10., 17 Uhr (Thema Versöhnung) und 

Mi, 23.10., 17 Uhr bei Bestattungen Burger, 

Vikar Fischer & Team, Tel. (0911) 69 15 77

Frauenkreis 
Mi., 9.10., 14 Uhr 

Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Männertre:  
Mo., 7.10., 19 Uhr,

Klaus Heinrich, Tel. (0911) 69 31 49

Selbsthilfegruppe AGUS neu!
(Angehörige von Suizidopfern)

Di., 8.10. und 22.10., 19-21 Uhr

S. Meyerhöfer, fuerth@agus-selbsthilfe.de

Spieleabend neu!
Fr. ,4.10., 19 Uhr

Thomas Meister, Tel. (0911) 691577

Krea(k)tivkreis  
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Anja Kugler, Tel. (0911) 6 99 40 22

Besuchsdienstteam
Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Oberasbacher Gospelchor 
Mi., 9.10. und 23.10., 19.45 Uhr 

Almut Mahr, Tel. (0911) 60 40 61

www.oberasbacher-gospelchor.de 

Für detaillierte Informationen bitten wir um Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist in der St.-Stephanus-Str. 4.

Herzlich laden wir zum zweiten 
o>enen Spielabend am 
Freitag, 4. Oktober um 19 Uhr 
ins Gemeindehaus St. Stepha-
nus ein. 

Im Angebot sind Brett-, Würfel- 
und Kartenspiele. Wer mag, 
kann natürlich auch ein 
eigenes Lieblingsspiel mit-
bringen.

 Spieleabend am 4. Oktober

Qi Gong im Frauenkreis

Bitte denkt auch wieder an die Oberasbacher Tafel.    Gertraud Fisch

In unserem nächsten Kreis, am Mittwoch, 
9. Oktober um 14 Uhr, werden wir wieder 
unter der Leitung von Frau Rößler Qi Gong 
speziell für Senioren wagen. Wir hatten im 
April schon einmal das Vergnügen und es 
ge@el uns so gut, dass wir gerne noch 
Übungen dazu lernen möchten.
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BESONDERERE GOTTESDIENSTE

Gottesdienste
Sonntag, 6. Oktober - 9.30 Uhr, St. Lorenz

mit Segnung der August-/September-Geburtstags„kinder“
und

Sonntag, 3. November - 9.30 Uhr, St. Lorenz
mit Segnung der Oktober-Geburtstags„kinder“

An Erntedank ist es wieder soweit. Wir fei‐
ern einen weiteren Segnungsgottesdienst.
Diesmal für die August- und September‐
kinder am 6. Oktober und für die Oktober‐
geburtstagskinder am 3. November.
Hier nochmal ein paar Gedanken zur

Grundidee:
Wer im entsprechendenMonat Geburts‐

tag hat, egal ob einen runden oder auch
einen ganz„normalen“ Geburtstag, hat die
Möglichkeit sich segnen zu lassen. Die Ge‐

burtstagskinder ab 70 Jahren werden per‐
sönlich eingeladen, aber die Einladung gilt
auch denen, die 37 Jahre alt werden oder
52 Jahre ...
Wie beim Abendmahl werden die „Ge‐

burtstagskinder“ nach vorne in den Altar‐
raum gebeten und ihnen wird der Segen
zugesprochen.
Auch wenn Sie in diesem Monat nicht

Geburtstag haben, sind Sie zum Gottes‐
dienst eingeladen und dazu, mitzufeiern.

Schon länger ist klar, dass an der Kirche
St. Lorenz etwas gemacht werden muss.
Im neuen Jahr geht es nun los. Derzeit
werden die alten Zahlen neu berechnet,
um zu wissen, was es vermutlich kostet,
und herauszu:nden, ob es auch Zuschüsse
gibt. Vieles werden wir selber :nanzieren
müssen. Die St.-Lorenz-Kirche ist das ältes‐
te Gebäude in Oberasbach und eine der
ältesten Kirchen, außerhalb vonNürnberg,
hier in der Gegend. Und so viele Menschen
sind begeistert, wenn sie diesen Ort betre‐
ten.

Wir wollen einen Förderkreis gründen, um
Sie, die Gemeinde und die Bevölkerung
Oberasbachs zu informieren, Aktionen
rund um die Kirche durchzuführen und
auch um Gelder zu bitten, um dies stem‐
men zu können.
Wollen Sie bei diesem Förderkreis mit‐

machen? Wir laden dazu gerne ein. Wir
sind froh, um viele Menschen, die sich en‐
gagieren wollen. Ideen sind willkommen
und auch ein Motto für unsere Kampagne.
Rufen Sie mich an. (s. vorletzte Seite)
Nähere Infos sicher immer wieder hier

im Gemeindebrief.

KIRCHEN-BAUSANIERUNG

KirchenCafé

Sonntag, 6. Oktober und 3. November
nach demGottesdienst, ca. 10.30 Uhr
im Gemeindehaus, Bachstraße 8

Herzlich
e Einlad

ung
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KV-WAHL AM SO., 20. OKTOBER

Hallo liebeMamas und Papas,
Ihr habt Lust auf Abwechslung, wollt raus‐
kommen, Euch austauschen und andere
Eltern kennenlernen? Eure kleinen Schätze
sollen andere Kids kennenlernen und mit‐
einander spielen?
Dann kommt zu uns in den Eltern-Kind-
Tre) im Gemeindehaus St. Lorenz.

Wir tre)en uns wöchentlich freitags um
9.30 Uhr bis ca. 11 Uhr (für Kinder von
0 bis ca. 2 Jahren).
Ab Januar suchen wir eine oder zwei

neue verantwortliche Personen, die den
Tre) weiterführen könnten. Bei Interesse
oder Fragen, meldet Euch gerne bei Lea:
Lea Pensky: lea.pensky@t-online.de

ELTERN-KIND-TREFF

ANZEIGEN

Diese Personen stellen sich
für den Kirchenvorstand in
St. Lorenz zurWahl. Sie stellen
sich auf einer Pinnwand in
der Kirche ausführlicher vor.
Oder in den Flyern, die im
letzten Gemeindebrief mit
verteilt wurden bzw. noch in
der Kirche und an einigen Or‐
ten in Oberasbach ausliegen.
Bitte machen Sie von Ihrem

Stimmrecht Gebrauch.

Christina Baier-Latwesen
Heike Brückner
Janik Engel
Anne Gärber
Nicole Gubitz
Jens Gütlein
Luise Hassler
Karin Heim
Ines Hundhammer

Stefan Knothe
Uwe Müller
Christian Näcker
Christa Peter
Katharina Schiller
Eva Veit
Helga Vorbrugg
Inge Zeilinger
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SPIRIT-TOUREN

MANNTRIFFT SICH

Als der elZährige Sebastian erfährt, dass
seine Mutter bei seiner Geburt gestorben
ist, entwickelt er tiefe Schuldgefühle und
eine panische Angst vor dem Jenseits. Er
glaubt, dem Tod nur entkommen zu kön‐
nen, wenn er unsterblich wird. So beginnt
er seine irdischen„Sünden“ �eißig abzuar‐
beiten und begibt sich – auf ein „himmli‐
sches“ Zeichen seiner Mutter hin – parallel

auf die turbulente Suche nach einer neuen
Frau für seinen Vater.
Auszeichnungen: u.a. 2007 – Deutscher
Filmpreis in den Kategorien
- Beste Regie - Beste Filmmusik
- Bestes Drehbuch, außerdem
- Bester Spiel:lm in Silber (2. Platz).
Quelle: deutscher-:lmpreis.de

Wir beginnenmit einer Brotzeit

Film:Wer früher stirbt ist länger tot
Donnerstag, 24. Oktober - 19.30 Uhr, Gemeindehaus Bachstraße

Unsere letzte Tour führt uns nach Unter‐
franken in den Steigerwald. Inmitten von
Wald und Weinbergen auf einem
Bergsporn in der Gemeinde Weigenheim
liegt Schloss Frankenberg.
Die erste urkundliche Erwähnung ist auf

das Jahr 1254 datiert. Über die Jahrhun‐
derte war das Schloss im Besitz mehrerer
fränkischer Adelsgeschlechter.
1522 wurde die Familie der Freiherren

von Hutten Besitzer. Nach dem Tod des
letzten Hutten wurde Schloss Frankenberg
1783 vom Ansbacher Markgrafen an sei‐
nen Oberkammerherren Ludwig Carl von
Poellnitz übergeben.

Durch Erlöschen der Familie Poellnitz/
Frankenberg kam der Besitz 1971 in die
Hände der Familie der Freiherren von Ler‐
chenfeld. 2014 fand das Schloss einen
neuen Käufer und die umfangreichen
Renovierungsmaßnahmen begannen. In‐
zwischen gibt es zwei Restaurants,
Fränkisch und Gourmet. KEINE FÜHRUNG

TreJpunkt:
10.30 Uhr Altes Feuerwehrhaus
(50 m links von der St. Lorenz-Kirche)

Abschlussgottesdienst: 17 Uhr, St. Lorenz
mit Pfrin. Alexandra Büttner

Sonntag, 13. Oktober – Letzte Ausfahrt 2024:

Schloss Frankenberg

Taufen
LennoxWalz
Nicolas Kertesz
AlexanderWißmeier

Trauuungen
Patrik und Melanie Marthold
Matthias und Barbara Daut

Bestattungen
ChristaWeigel
Gerlinde Schöpf
Werner Knörr
Helene Kolb
Anni Brandl

AUS DER GEMEINDE



EINLADUNG zumMITMACHEN… imGemeindehaus, Bachstr. 8

Frauenkreis
monatlich jeden 3.Montag, 14Uhr: 21. Okt.

Ingrid Frosch, Tel. 69 32 03

Mann triJt sich
Do., 24. Okt.: Filmabend
Jörg Hümbs, Tel. 69 68 80

Familienkreis
monatlich Sonntagnachmittag

Michaela Zaiser

Eltern-Kind-TreJ
freitags, 9.30 bis ca. 11 Uhr

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr

Christian Barthel

Chorenzo
montags nach Terminabsprache/
Probenplan
Christine Winning

Spirit-Touren
So., 13. Okt. - 10.30 Uhr: Schloss Frankenberg

Kirchenvorstands-Sitzung
Do., 17. Okt. - 19.30 Uhr

Bei bestemWetter machten sich die Eltern
und Kinder - über 90 Personen - an einem
Samstag gemeinsam auf den Weg. Unser
Ziel war der Spielplatz der Riesen auf der
Petershöhe. Da die Sonne uns komplett
verwöhnte, waren wir dort dankbar über
den natürlichen Schatten. Die Kinder hat‐
ten viele Möglichkeiten zum Spielen und
die Erwachsenen Zeit sich zu unterhalten.
Dann ging es weiter zur Gaststätte des TSV
Altenberg. Dort konnten wir uns im Bier‐
garten von der Hitze erholen. Es war
schön, einen Vormittag gemeinsam erlebt
zu haben, und die Eltern haben
sich besser untereinander kennen gelernt.
Wegen der Hitze wurden die ursprünglich
vorgesehenen Spiele ein paar Tage später
im Kindergarten nachgeholt. So haben alle
Kinder bei einer kleinen Siegerehrung
nach den Spielen eine Medaille erhalten.

DerWilhelm-Löhe-Kindergarten auf FamilienausMug

RÜCKBLICK

St. Lorenz ist auch auf Instagram zu :nden. Folgt uns für Veranstaltungstipps
und Infos aus unserer Kirchengemeinde: st.lorenz_oberasbach
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AUS DEM CVJM

#CVJM#Chill&Grill#Sommer2024
Vor einigenWochen, am letzten Freitag im
Juli - das Wetter war grad etwas durch‐
wachsen - war Zeit fürs alljährliche
Grill & Chill. Neben uns Mitarbeitern trafen
sich Tischtennisler, Kon:s, Freunde und
auch Pfarrer und Vikar zu einem chilligen
Grillabend. Wir starteten mit einem
großen Dankeschön für den Einsatz der
Anwesenden in unserer CVJM-Arbeit.

Als sichtbares Zeichen dafür stand der
Grillabend. Nach einer kurzen Andacht lief
der Grill auf Hochtouren für Bratwürste
und Grillkäse - �ankiert von leckeren Sala‐
ten. Die etwas Älteren nutzten die Zeit für
gute Gespräche, die etwas Jüngeren hat‐
ten Spaß mit Spikeball, Billard, Indiaca,
Kicker, Hockey und einigen anderen Spiel‐
ideen. Zum Einbruch der Dämmerung
löste sich die gesellige Runde dann auf. Es
war ein schöner Abend, undwir freuen uns
schon jetzt auf 2025! Wobei, grillen geht ja
auch imWinter …

#KKK #Kinder„kino“
Beim Kinderkino geht’s in die nächste
Runde:
Am Samstag, 19.10.2024 um 15 Uhr

im Gemeindezentrum St. Stephanus mit
Pettersson und Findus

Findus zieht um
(78 Min, FSK 0, empfohlen ab 6 J.)
Danach Spiel & Spaß bis 16.45 Uhr

Die nächsten Termine zum Vormerken:
Samstag, 16.11.24, 15 -17 Uhr
Samstag, 14.12.24, 14.30-17 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreiche Filmfans!

#CrazyCookies#PAUSE
Unsere CRAZY COOKIES haben noch
Pause. Das Team ist bereits dabei, ein
neues Konzept zu erarbeiten. Damit wird
dann im Herbst wieder durchgestartet!
Nähere Infos folgen rechtzeitig an dieser
Stelle. Seid gespannt .Apropos „seid
gespannt“ … auch für die etwas älteren
Mädchen wird’s demnächst was geben …
mehr folgt bald.

#Wandern#Gedanken#Gepäck
Meine Zeit steht in deinen Händen. Errette
mich von der Handmeiner Feinde und von
denen, die mich verfolgen.
Psalm 31,16 zeigt, dass unsere Zeit in

Gottes Hand liegt ... die gute und die
schlechte. Gott hat die Kontrolle. Wenn
schwere Zeiten kommen und wir das
Gefühl haben, dass andere gegen uns sind,
können wir sicher sein, dass Gott auf
unserer Seite ist. Wir und unsere „Zeiten“
sind in seinen Händen sicher.



So hieß das Motto der Jugendfreizeit
Anfang der Sommerferien. Zwei Klein-
busse machten sich auf den Weg nach
Ungarn: Pokvar, ein traumhaftes Herren‐
haus im „Nirgendwo“, mit großem Garten,
Pool, Billard, Tennisplatz, Jacuzzi und ja,
WLAN gibt es auch. Schon 2022 waren wir

da, und soviel sei
verraten: Nächs‐
tes Jahr wollen
wir auch wieder
hin! Turniere, chil‐
len, Budapest
und Bratislava,
a u s s c h l a f e n .
„Sauna, Pool, Ten‐
nis und Schlafen

… and repeat.“ Zehn Tage vergingen wie
im Flug. Einen ausführlichen Bericht dar‐

über, wer denn nun die Pokvar Open ge‐
wonnen hat, was es mit Pferden im Garten
auf sich hat, wer
(un-)freiwillig
im Weiher
badengegan‐
gen ist und
wer den Titel
„ B i l l a r d ‐
c h a m p “
tragen darf,
der muss …
wie immer …
auf unserer
Homepage nachlesen. Dort gibt es wie
immer auch ein paar Bilder mehr auf´s

Auge, und
man kann
sich sogar
schon für
2025 vor‐
merken las‐
sen!

EVANGELISCHE JUGENDOBERASBACH

Mehr Bilder und Videos, Anmeldung und Infos

0ndest du auf unserer Homepage und unseren

Socialmedia-Kanälen!
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DIE „EJOTT“ - MEHR ALS DU GLAUBST!

Kinderfreizeit nach Grafenbuch

Dieses Jahr fanden nicht nur zwei Jugend‐
freizeiten, sondern natürlich auch unsere
Kinderfreizeit in Grafenbuch statt. Mitten
im wunderbaren Grafenbucher Forst gab

es Mitte der Som‐
merferien eine
Reise durch die
Zeit, von der
Steinzeit bis heu‐
te und zurück,
zwischendurch
den Überfall ab‐
wehren (und
drölftausend Mü‐
cken). Wieder mal

wunderschön, und bemerkenswert: dieses
Jahr komplett von Ehrenamtlichen vorbe‐
reitet, durchgeführt und nachbereitet.

Mega! Großes Dankeschön allen Mitarbei‐
ter*innen, und allen voran unseren Leiter
*innen Sabine Bauer und Moritz Nieberle!

Undwas steht im Herbst an?

So langsam läuft alles wieder an, spätes‐
tens Mitte Oktober geht es dann wieder
so richtig losmit Events, Gruppen und o)e‐
nen Jugendtre)s. Wenn Du also noch ei‐
nen Platz im Gitarrenkurs oder in der Kin‐
dermusikgruppe suchst oder nicht weißt
wohin mit den Kids am Buß- und Bettag,
wann und wo der nächste Juko ist, dann
schau mal auf die Homepage, hier eine
kleine Zusammenfassung:

Du hast dieWahl!

2024 ist ein Superwahljahr. Neben demKir‐
chenvorstand könnt ihr auch den Jugend‐
ausschuss wählen. Der Jugendausschuss
bestimmt die Geschicke und Abläufe rund
um die Jugendarbeit der Kirchengemein‐
den in Oberasbach. Mach mit!
Mehr auf ej-oberasbach.de

Termine - Übersicht
12.10. Kindertag in Zirndorf

15.10. Vorauss. Start der Gitarrengruppen

27.10. Brettspielmarathon

9.11. Kon:tag und Jugendausschusswahl

16.-17.11. Ökum. Kindernacht OAS

20.11. Kinderbibeltag

22.-24.11. Mitarbeiterfreizeit Brombachsee

1.12. Adventssingen

13.-15.12. Adventskinderfreizeit
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Stephanus-

Unterasbach/Kreutles

St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Thomas Meister
Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
Vikar: Jannis Fischer, Tel.: (0911) 23 81 92 87

Das Pfarramt ist erreichbar:

Mo. von 10 – 12 Uhr,

Di. von 16 – 18.30 Uhr,

Do. von 8 – 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Kirchgeld: IBAN: DE64 7625 0000 0040 3743 65
Spenden: IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02
Gebühren und Kasualien:

IBAN: DE11 7625 0000 0000 1310 86

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Lorenz-Oberasbach

Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41

pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de
Pfarrerin: Alexandra Büttner
alexandra.buettner@elkb.de
Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier

Das Pfarramt ist erreichbar:

Di. und Fr. von 9 – 12 Uhr,

Mi. von 15 – 17.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Spenden und Gebühren:

IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37
Kirchgeld:

IBAN: DE95 7625 0000 0190 1400 61

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Markus-Altenberg

Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Berthold Kreile, Martina Hessenauer
Pfarramtssekretärin: Bernadette Schmidt

Das Pfarramt ist erreichbar:

Mo. und Fr. von 10 – 12 Uhr,

Mi. von 16.30 – 18.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Kirchgeld und Gebühren:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44
Spenden für eigene Gemeinde und fremde Zwecke

Rai)eisenbank Bibertgrund eG, BIC: GENODEF1ZIR
IBAN: DE16 7606 9669 0000 1340 07

St. Lorenz

St. Stephanus

St. Markus

Evang. Jugend Oberasbach
Evangelische JugendOberasbach

Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70

ej.oberasbach@elkb.de
Homepage:www.ej-oberasbach.de

Diakonie Oberasbach

Diakoniestation Oberasbach

Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65

ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de

Diakonieverein Oberasbach

St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de

Quartiersmanagement

Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69
mobil: (01 76) 45 56 36 69



GOTTESDIENSTE

Samstag, 5. Oktober

14.00 Uhr� Erntedankumzug Team

10.00 Uhr� abKiGaRegenbogen,SchwabacherStr.

Sonntag, 6. Oktober (Erntedank)

09.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

10.00 Uhr� mit Segnung der Geburtstagskinder

10.00 Uhr� danach KirchenCafé0.00 Uh

10.00 Uhr� Familienfreundl. Gottesdienst

10.00 Uhr� KiGa St. Markus Team

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Meister

Sonntag, 13. Oktober (20. So. n. Trin.)

09.30 Uhr� Gottesdienst 1 r Sust

10.00 Uhr� Gottesdienst Ihlo

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Fischer

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

17.00 Uhr� Saisonabschluss-Gottesdienst

09.30 Uhr� Spirit-Touren Büttner

Sonntag, 20. Oktober (21. So. n. Trin.)

Kirchenvorstands-Wahl

19.30 Uhr� Abendmahlsgottesdienst Büttner

10.00 Uhr� Gottesdienst Kreile

10.00 Uhr� AlGeBrass

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Meister

Sonntag, 27. Oktober (22. So. n. Trin.)

09.30 Uhr� Gottesdienst Brückner

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Kreile

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Männertre)

09.30 Uhr� mit Segnung der Geburtstagskinder

10.00 Uhr� danachWeißwurstfrühstück Team

Freitag, 1. November (Allerheiligen)

16.00 Uhr� Ökum.Andacht

10.00 Uhr� Friedhof Unterasbach Team

Sonntag, 3. November (23. So. n. Trin.)

19.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

09.30 Uhr� mit Segnung der Geburtstagskinder

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Kreile

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Huber

Sonntag, 10. November (Drittletzter So. )

09.30 Uhr� Abendmahlsgottesdienst Büttner

10.00 Uhr� Konzertgottesdienst Hessenauer

10.00 Uhr� „2 im Päckla“

10.00 Uhr� Friedensgottesdienst Team

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

St. Markus St. Stephanus St. Lorenz

Do., 31. Oktober - 19 Uhr
Fürth, Kirche St. Michael

Reformationsfest

Thema: Friedensfähig!Was der
christliche Glaube dazu beiträgt
Festredner:
Prof. Dr. Jochen Cornelius-
Bundschuh
Apl. Professor für Praktische Theologie
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